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Rolle und Verantwortung der Nachwuchsarbeit

Der Verein BSC Preußen 07 Blankenfelde – Mahlow e. V. (nachstehend BSC Preußen 07) ist auf Grund der demografischen 

Entwicklung und der Bildung der Gemeinde Blankenfelde - Mahlow aus fünf Ortsteilen mit seiner Mitgliederzahl einer der 

größten Vereine im Landkreis Teltow – Fläming. Wegen der besonderen Nähe zum Berliner Stadtgebiet und mit Perspektive der 

Fertigstellung des Flughafens BER ist weiterhin ein Bevölkerungszuwachs in der Gemeinde zu verzeichnen (Quelle: Amtsblatt der

Gemeinde Blankenfelde – Mahlow). Nach langjährigen Diskussionen wurde auch durch die Gemeindevertreter erkannt, dass dem 

Vereinssport hierzu eine besondere Rolle zusteht, um der Bevölkerung attraktive Freizeitmöglichkeiten zu bieten und sie in das 

gesellschaftliche Leben der Gemeinde einzubinden. Dem Fußballsport als Volkssport Nr. 1 kommt hierzu eine herausragende 

Bedeutung, insbesondere im Kinder- und Jugendbereich, zu.

Gemäß der Prämisse, sich den Strukturen der Gemeinde anzupassen, erfolgte somit auch der Zusammenschluss der vormals 

eigenständigen Vereine in Mahlow und Blankenfelde, um gezielt Fördergelder und Gemeindemittel beanspruchen zu können.

Durch die Fertigstellung des Stadions in Mahlow sowie der Neugestaltung und Erweiterung der Sportanlage Triftstr. In 

Blankenfelde sind Voraussetzungen geschaffen, die der gestiegen Mitgliederzahl und den damit verbunden organisatorischen 

Maßnahmen Rechnung tragen. Hierzu ist es notwendig, nicht nur für den gesamten Verein, sondern besonders im 

Nachwuchsbereich eine Struktur zu schaffen, die eine qualifizierte Arbeit mit und durch Mitglieder ermöglicht, um den Zuwachs

an künftigen Mitgliedern weiter zu sichern.
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Leitbild
Es ist nicht einfach in der heutigen Zeit, in der man entweder nur vom 
Leistungssport oder nur vom Breitensport spricht, einer Masse von Kindern und 
Jugendlichen beide Möglichkeiten in einem Verein zu bieten. Trotzdem stellen 
wir uns dieser Herausforderung.

Wir bieten einerseits Kindern die Möglichkeit, sich aus Spaß am Fußballspiel 
regelmäßig sportlich zu betätigen. Andererseits gibt es in unserem Verein die 
Möglichkeiten für diejenigen die „mehr“ wollen, den leistungsbezogenen Fußball 
zu spielen.

An die pädagogischen und fußballspezifischen Fähigkeiten der verantwortlichen 
Übungsleiter werden hohe Maßstäbe gesetzt. 

Auf gute und qualifizierte Informationen wird großen Wert gelegt. Eltern, die 
ihre Kinder in unseren Verein integrieren möchten, erhalten 
Informationsmaterial, wie z.B. Auszüge aus der Satzung des Vereins, 
Beitragsordnung, Anmeldeformular u. ä. 

Der Internetauftritt des Vereins wird regelmäßig gepflegt. Große Anstrengungen 
werden unternommen, die Internetpräsenz informativ zu gestalten.
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„Nicht nur Fußball spielen“

Kinder, die Sie in unsere Obhut geben, werden bei uns nicht nur Fußball lernen. Es gibt sehr viele Dinge, die gerade im 

Mannschaftssport vermittelt werden. 

U. a. geht es um Rücksichtnahme auf andere, Regeln zu befolgen oder Dinge selbstständig zu erledigen. Besonders die kleinen 

Kinder werden Schritt für Schritt lernen, sich richtig umzuziehen und „Schleifen“ zu binden. Auch die Hygiene nach dem Sport 

wird bei uns so früh wie möglich vermittelt, d.h. die Kinder lernen, sich nach dem Sport zu duschen.

Die Eltern sind für uns ein wichtiger zusätzlicher Motivationsfaktor. Was wir nicht möchten ist, dass fußballerfahrene Eltern ohne 

Betreuerfunktion Einfluss auf Trainingsinhalte nehmen und Anweisungen im Wettkampfspielbetrieb geben. 

Die sportlichen Entscheidungen liegen in alleiniger Verantwortung der für die Mannschaft gemeldeten Übungsleiter/Betreuer.

Wir wissen aus Erfahrung, dass diese gewünschte Zurückhaltung emotional bedingt schwierig ist, jedoch sich fördernd auf den 

Kinder- oder Jugendspieler auswirkt. 

Die Kinder werden ausschließlich von unseren Trainern motiviert und bei Bedarf altersgerecht kritisiert. Die Kinder sollen sich im 

Spiel- und Trainingsbetrieb voll und ganz auf den Trainer konzentrieren. Unsere Arbeit wird unnötig erschwert, wenn Papa, 

Mama, Opa oder Oma von außen beim Training oder Spiel zusätzliche Anweisungen an das Kind geben. 

Helfen Sie uns und Ihrem Kind. Überlassen Sie uns die Trainingsarbeit und Spielleitung. Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung im

Umgang mit Kindern.
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Ausbildung, Ausbildung, Ausbildung …

Neben der guten Betreuung, bieten wir eine gezielte und altersgerechte Ausbildung, denn Fußball steht bei 
uns im Mittelpunkt. Ausbildungsinhalte werden für jede Altersgruppe definiert, so dass wir die Ausbildung 
geplant und abgestimmt gestalten können. Definiert werden Ziele und grundlegende Inhalte der 
Ausbildung, der Weg zum Ziel muss dem jeweiligen Trainer freigestellt sein, wobei darauf geachtet wird, 
dass altersgerechtes Training stattfindet. Ziel ist, eine abgestimmte Ausbildung über Jahre hinweg leisten zu 
können.

Um die Ausbildungsziele in unserem Verein umsetzen zu können, starten wir bewusst im kleinsten 
Kinderbereich. Dies ist der Grundbaustein um auch im Jugend- und später auch im Erwachsenfußball Erfolg 
zu haben. Schulanfänger oder jüngere Kinder, die noch in der Grundlagenausbildung stecken, sind die 
Altersklasse, bei der man die Lernfortschritte am deutlichsten sieht. Je nach vorhandenen Trainings- und 
Personalressourcen möchten wir im Kinderbereich eine stabile Basis schaffen, dass in den Altersklassen der 
Jugendlichen (Großfeldbereich) mindestens zwei Mannschaften vorhanden sind, die  den Breiten- und 
leistungsorientierten Bereich abdecken können und die Mitgliederzahl eine konstante Größe annimmt.

Ziel ist es, so gut wie möglich ausgebildete Trainer einzusetzen. Trainer, die noch keine Trainerqualifikation 
besitzen, werden von uns aufgefordert, diese zu erwerben. Ferner werden für Betreuer und Trainer 
Kurzschulungen veranstaltet, die eine interne Fortbildung darstellen, um unsere Ehrenamtlichen stets und 
ständig weiterzubilden.

Gerade bei jüngeren Kindern ist eine altersgerechte und engagierte Betreuung sehr wichtig. Intern werden 
wir interessierte Eltern an die Tätigkeit heranführen und sie in Trainer- und Betreuerabenden mit dem 
nötigen Handwerkszeug für diese Tätigkeit versorgen.
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Spaß am Hobby steht im Vordergrund!

Unsere Trainer bemühen sich Fußball nicht zu "arbeiten" sondern zu spielen. Unserer Kinder sollen Spaß daran haben, Fußball zu 

lernen. Wir möchten, dass sich die Kinder in unserem Verein wohl fühlen. 

Natürlich gibt es auch Regeln, an die sich unsere Mitglieder halten müssen und sicherlich wird es bei einem Trainer genauso wie 

bei einem Spieler gute und schlechte Tage geben. Allerdings wird unterm Strich in unserem Verein eine freundliche Atmosphäre 

dazu beitragen, dass Fußball Spaß macht. Auch bei Wettkämpfen gegen Mannschaften anderer Vereine geht es wie in jedem 

anderen Verein um Sieg oder Niederlage. Dennoch sind wir der Überzeugung, wenn die Atmosphäre stimmt, Trainer und 

Betreuer engagiert und altersgerecht mit den Kindern umgehen, ist das Lernklima optimal. Dementsprechend macht den Kindern 

das Fußballspielen (-lernen) Spaß, die Fähigkeiten werden schnell zunehmen und automatisch stellt sich auch sportlicher Erfolg 

ein. Beim Wettkampf geht es nicht zuletzt um sportliche Fairness und um Einhaltung von Regeln. Es geht um Respekt vor dem 

Gegner und nicht um dessen Vernichtung. Jeder Spieler sollte im Spiel das Ziel haben zu gewinnen. Aber auch im Fußball gibt es 

die Möglichkeiten viel mehr zu gewinnen als nur das eine Spiel. Wir sollten deshalb die andere Mannschaft nicht als Gegner 

sehen, sondern als Partner, der es uns ermöglicht gemeinsam Fußball zu spielen.

Sicherlich ist es für einen Trainer manchmal einfacher autoritär Fußball zu vermitteln und bereits schon mit jungen Kindern 

Spielzüge einzustudieren. Wir möchten jedoch auch die eigene kindliche Kreativität nutzen und so lange wie möglich erhalten 

und das können wir nur, wenn wir unseren Kindern im Training die Möglichkeiten bieten, sich auszuprobieren. Diese Art und 

Weise ist vielleicht etwas langwieriger und  erfordert Geduld, bringt aber aus unserer Sicht weitaus mehr Erfolg in der Zukunft.
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Ziele

Wir sind bestrebt, dass mindestens eine Mannschaft in der jeweiligen 
Altersklasse in der höchsten Liga Brandenburgs am Spielbetrieb teilnimmt.
Die nachfolgenden Mannschaften bilden hierzu die Reserven, die ebenfalls 
am Spielbetrieb im Fußballkreis und ggf. im Großfeldbereich auch auf 
Landesebene teilnehmen.

Längerfristig ist die Nachwuchsarbeit darauf ausgerichtet, dass durch 
qualitativ gute Ausbildung, Spieler für den Kader der ersten 
Männermannschaft in Frage kommen, bzw. unter Beachtung der 
wirtschaftlichen Aspekte, sich für Vereine, die Mannschaften im 
überregionalen Spielbetrieb haben, zu empfehlen. 
Gleichzeitig soll aber auch die Möglichkeit bestehen, dass jeder Spieler aus 
dem Nachwuchs seinem Hobby, je nach seinen Fähigkeiten und Fertigkeiten, 
bis hin zu den Altherrenmannschaften nachgehen kann und dem Verein 
verbunden bleibt.

Unter diesen Aspekten ist es auch erforderlich anzustreben, dass 
mindestens 80 % der verantwortlichen Trainer die DFB-Lizenz „C“ oder 
höher erwerben.

„Deine Gemeinde, dein Verein“

8



Aufbau und Organisation (Basisstruktur)
Wettkampf- und Trainingsbetrieb

Gemäß den angeführten Leitlinien ist der Spiel- und Trainingsbetrieb auf den Breitensport 
mit leistungsorientierten Elementen ausgerichtet.
Jedem Kind oder Jugendlichen, der Fußball spielen möchte, ist die Möglichkeit zu bieten, 
daran teilzunehmen.

Nach Maßgaben des FLB (Fußballverband Brandenburg) werden die Mannschaften, die auf 
Landesebene am Spielbetrieb teilnehmen, durch Trainer mit den entsprechenden DFB-
Lizenzen betreut.
Bei ausreichender Spieleranzahl trainieren diese, zumindest im Kleinfeldbereich,
mindestens 2 x wöchentlich in ihrem Jahrgang zusammen und nehmen auch mit 
Jahrgangsmannschaften am Spielbetrieb teil.
Bei leistungsorientierten Mannschaften (Spielbetrieb auf Landesebene) ist eine regelmäßige 
Trainingsteilnahme 3 x wöchentlich für die Spieler Pflicht!

Auf Grund der derzeitigen Struktur des Spielbetriebes des Landesverbandes und des 
Fußballkreises werden im Kleinfeldbereich ab der Altersklasse E-Junioren in der 
1. Mannschaft die leistungsstärksten Spieler des älteren Jahrgangs in Absprache mit ihnen 
und deren Eltern zusammengefasst.

„Deine Gemeinde, dein Verein“

9



Aufbau und Organisation (Basisstruktur)

Wettkampf- und Trainingsbetrieb

Im Nachwuchsgroßfeldbereich werden in der 1. Mannschaft der Altersklasse die 
leistungsstärksten Spieler der gesamten Altersklasse zusammengefasst, um den Spielbetrieb 
auf Landesebene weiterhin zu gewährleisten.
Es ist weiter anzustreben, weitere Mannschaften im Großfeld für den Spielbetrieb auf 
Kreisebene zu melden, um einer Fluktuation von Spielern auf Grund zu hoher 
Leistungsanforderungen entgegenzuwirken. 
Die Reservemannschaften im Großfeldbereich sind verpflichtet, den Spieleranforderungen 
der 1. Mannschaft mit Berücksichtigung der eigenen Spielfähigkeit nachzukommen.

Die Großfeldmädchenmannschaften im Nachwuchsbereich bilden die Basis, um später dann 
in die Frauenmannschaft wechseln zu können.

Über die Teilnahme eines Spielers/einer Spielerin am Spiel- und Trainingsbetrieb einer 
höheren Altersklasse/Jahrgangs wird im Einzelfall in Absprache mit dem verantwortlichen 
sportlichen Leiter des Vereins entschieden.
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Aufbau und Organisation (Basisstruktur)
Ausrüstung / Material

Die Ausrüstung der Mannschaften mit Trikotsätzen wird über den Verein sichergestellt.

Das Trainingsmaterial wird ebenfalls durch den Verein finanziert und zentral in der 

Sportstätte Triftstr. gelagert.

Mit Ausrüstung und Materialien ist pfleglich umzugehen und auf Ordnung und Sauberkeit 

innerhalb der Sportstätte ist zu achten.

Anforderungen oder zusätzliche Erwerbungen hierzu erfolgen in Absprache mit dem 

verantwortlichen Ausrüstungswart im Nachwuchsbereich.
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Aufbau und Organisation (Basisstruktur)
Übungsleiterausbildung und – qualifikation

Die Übungsleiter mit der DFB-Lizenzen „C“ oder höherer Qualifikation erhalten eine angemessene 
Aufwandsentschädigung. Hierzu sind mit ihnen Übungsleiterverträge abzuschließen.
Sie stehen damit auch in der Verantwortung, die Trainer und Betreuer ohne Lizenz der selbigen Altersklasse 
im Spiel- und Trainingsbetrieb anzuleiten.
Die lizenzierten Trainer informieren sich eigenverantwortlich über die Wahrnehmung von Weiterbildungen, 
um im Besitz einer gültigen Lizenz zu bleiben.
Anmeldungen zur Teilnahme an Aufbaulehrgängen und Erwerb von Lizenzen haben mit Rücksprache mit der 
sportlichen Leitung zu erfolgen.
Die Kosten für Weiterbildungen und Lehrgänge übernimmt der Verein.

Zur Absprache von organisatorischen Fragen, Durchführung von Kurzschulungen sowie des 
Erfahrungsaustausches und Förderung des Zusammenhalts untereinander, werden im regelmäßigen Turnus 
(alle 4 – 6 Wochen) vereinsinterne Trainerversammlungen im Nachwuchsbereich durchgeführt.

Jeder Übungsleiter oder Betreuer sollte sich darum bemühen, kompetente Partner aus der Elternschaft für 
die Betreuung seiner Mannschaft zu gewinnen.
Hierzu zählt auch die Gewinnung von interessierten Personen, die sich bereit erklären, für die 
Mannschaften im Spielbetrieb ohne angesetzte Schiedsrichter, als dieser zu fungieren.
Eine Schulung, bzw., Einweisung in die bestehenden Fußballregeln erfolgt in Absprache mit dem 
Schiedsrichterobmann des Vereins.

Eine Gewinnung von Trainern und Betreuern aus eigenen Vereinsmitgliedern (hauptsächlich aus dem 
Heranwachsenden- und Erwachsenenbereich) ist der Vorrang vor öffentliche Ausschreibungen für 
Vereinsaußenstehende zu geben.
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Aufbau und Organisation (Basisstruktur)
Mitglieder – und Paßwesen

Neuanmeldungen und Passanträge sind grundsätzlich über den dafür Verantwortlichen des 
Vereinsvorstandes während der Sprechzeit der Geschäftsstelle abzugeben.
Personen, die am Spiel- oder Trainingsbetrieb teilnehmen sind nur versichert, wenn sie Vereinsmitglied sind.

Spieler sind erst durch Erteilung der Spielberechtigung durch den FLB gemäß den Regelungen der FLB-
Jugendspielordnung für Pflicht- und Freundschaftsspiele spielberechtigt.

Sollte ein Kind oder Jugendlicher geistig oder körperlich völlig ungeeignet für den Fußballsport erscheinen, 
ist die Entscheidung über den Verbleib nur in Absprache mit dem verantwortlichen Trainer der Altersklasse 
zu treffen.
Anträge auf Sondergenehmigungen, abweichend von der Jugendspielordnung des FLB, zum Verbleib eines 
Spielers in einer unteren Altersklasse, sind nur in gesonderten Ausnahmefällen möglich und dürfen nur über 
den Vereinsvorstand erfolgen, durch den geprüft wird, ob der Antrag an den FLB weitergeleitet wird oder 
nicht.

Übungsleiter und Betreuer der Mannschaften machen beitragssäumige Vereinsmitglieder in ihrem 
Verantwortungsbereich darauf aufmerksam, ihrer Beitragspflicht nachzukommen.
Sollte das Vereinsmitglied länger als 6 Monate keinen Beitrag entrichtet und sich nicht nach einer 
Zahlungsregelung bemüht haben, wird der Spielerpass durch den Vereinsvorstand eingezogen und eine 
Teilnahme am Spiel- und Trainingsbetrieb für das Vereinsmitglied untersagt.
Vereinsaustritte sind nur mit schriftlicher Erklärung (Austrittsformular/Laufzettel) und nach den Regelungen 
der Beitragsordnung des Vereins möglich. Der verantwortliche Übungsleiter ist über den Austritt zu 
informieren und hat den Spielerpass umgehend dem Vorstand nachzureichen.
Der Spielerpass ist Eigentum des FLB und somit keinesfalls bei Austritt auszuhändigen.
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Leitungsstruktur

Die Jugendleitung des BSC Preußen 07 setzt sich aus folgenden Bereichen zusammen:

Koordination der Platzbelegung
für den Spiel- und Trainingsbetrieb, Anträge auf Spielverlegungen sowie Ansetzung von Schiedsrichtern für 
nichtangesetzte Pflicht- und Freundschaftsspiele;

Koordination für von Material und Ausrüstung
insbesondere bedarfsgerechte Erfassung, Bestellung und Verteilung innerhalb des Nachwuchsbereiches für 
den Spiel- und Trainingsbetrieb; 

Koordination für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
insbesondere Berichterstattung gegenüber Printmedien und zeitnahe Veröffentlichung im Internet, 
Gestaltung von Aushängen und Werbung an öffentlichkeitswirksamen Orten in der Gemeinde zu markanten 
Ereignissen bezüglich des Nachwuchsbereiches;

Koordination für Trainerausbildung / - qualifikation
insbesondere Organisation von Kurschulungen, Anmeldung für Trainerlehrgänge und –Weiterbildungen und 
beratene Tätigkeit im Spiel- und Trainingsbetrieb;
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Anlagen zum Jugendkonzept

„Deine Gemeinde, dein Verein“

J u g e n d l e i t u n g

Koordination Trainings-
u. Spielbetrieb

Ausrüstungen u. 
Ausstattungen

Presse- u. 
Öffentlichkeitsarbeit

Koordination 
Qualifikation, Aus- u. 

Weiterbildung

Mitgliedschaft u. 
Spielberechtigung

(derzeit zentralisiert)

Organigramm zur Struktur im  Nachwuchsbereich
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Anlagen zum Jugendkonzept

„Deine Gemeinde, dein Verein“

geplanten Mannschaftsstruktur (Soll-Zahlen) im Nachwuchsbereich
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Großfeld
Mannschaft                                         Anzahl Spieler

A1-Junioren (U 19/18) 20

A2-Junioren (U 19/18) 20

B1-Junioren (U 17/16) 20

B2-Junioren (U 17/16) 20

B-Juniorinnen (U 17/16) 20

C1-Junioren (U 15/14) 20

C2-Junioren (U 15/14) 20

C-Juniorinnen (U 15/14) 20

Gesamt 160

Kleinfeld
Mannschaft

Anzahl Spieler

D1/2-Junioren (U 13) 24

D3/4-Junioren (U 12) 24

D-Juniorinnen (U 13/12) 12

E1/2-Junioren (U 11) 22

E3/4-Junioren (U 10) 22

E-Juniorinnen (U 11/10) 12

F1/2-Junioren (U 9) 22

F3/4-Junioren (U 8) 22

G-Junioren (U 7) 20

G-Junioren (U 6) 20

Gesamt 200


